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Stand September 2020  
 
1. Geltungsbereich  
 
1.1 Diese Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen der QFOOD GmbH 

(nachfolgend auch „wir“) gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen mit Unternehmern (§ 14 BGB), juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen (nachfolgend: 
„Besteller“) in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Bestellers gültigen Fassung. 
Diese Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten auch für alle 
Zusatz- und Nachtragsaufträge sowie für alle zukünftigen Lieferungen und 
Leistungen durch uns, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

 
1.2 Im Einzelfall schriftlich getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller 

(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen. 

 
1.3 Abweichende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nur 

dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch dann, wenn wir in 
Kenntnis von allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bestellers die Leistungen an 
diesen vorbehaltlos erbringen. 

 
2. Angebote und Vertragsschluss  
 
2.1 Soweit nicht ausdrücklich anderweitig angegeben, sind unsere Angebote 

freibleibend und unverbindlich. Die Bestellung der Ware durch den Besteller gilt als 
verbindliches Angebot. Bestellungen sowie sonstige Vereinbarungen, insbesondere 
mündliche Nebenabreden und Zusicherungen, bedürfen unserer schriftlichen 
Bestätigung (inkl. E-Mail, Fax).  

 
2.2 Inhalt, Beschaffenheit und Umfang der von uns zu erbringenden Lieferungen und 

Leistungen ergeben sich, soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, 
abschließend aus dem jeweiligen Angebot nebst Leistungsschein. 

 
2.3 Der Besteller darf seine Vertragsrechte ohne unsere ausdrückliche Zustimmung 

nicht auf Dritte übertragen.  
 
2.4 Gegenüber in einem Angebot oder einem sonstigen Vertragsdokument enthaltenen 

Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z.B. Maße, Gewichts- und 
Leistungsangaben oder Abbildungen und Maßzeichnungen) behalten wir uns 
Änderungen vor, soweit der Liefer- oder Leistungsgegenstand dadurch nicht 
wesentlich geändert oder seine Qualität verbessert wird und die Änderungen oder 
Abweichungen für den Besteller zumutbar sind.  

 
2.5 Musterstücke gelten als unverbindliche Anschauungsstücke. Abweichungen der 

Herstellungsart kann der Besteller ebenso wenig wie kleinere Abweichungen, etwa 
bezüglich der Farbe, beanstanden.  

 
2.6 Wir behalten uns das Eigentum und Urheberrecht an allen von uns abgegebenen 

und dem Besteller zur Verfügung gestellten Unterlagen (z.B. Kostenvoranschläge, 
Zeichnungen, Pläne, Daten, Hilfsmittel) vor. Sie dürfen ohne unsere ausdrückliche 



Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht oder vervielfältigt oder für 
Werbezwecke verwendet werden. Diese Unterlagen sind auf unser Verlangen 
zurückzugeben. Eventuell gefertigte Kopien sind zu vernichten, wenn sie von dem 
Besteller im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder 
wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Ausgenommen 
hiervon ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum 
Zwecke üblicher Datensicherung.  

 
3. Preise und Zahlungsbedingungen  
 
3.1 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 

in Euro “EXW Freiburg i.Br.” zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer, Montage, 
Inbetriebnahme und Verpackung, bei Exportlieferungen zuzüglich Zoll sowie 
Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben, gemäß den Incoterms ® 2010. Die 
Verpackung kann nicht zurückgenommen werden.  

 
3.2 Rechnungsbeträge sind, sofern sich aus der Auftragsbestätigung bzw. Rechnung 

nichts anderes ergibt, ohne jeden Abzug bei Lieferung bzw. bei Werkverträgen nach 
Abnahme fällig. Der Besteller kommt 30 Kalendertage nach Lieferung und 
Rechnungsstellung in Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. Danach sind die 
noch ausstehenden Beträge mit 9 % p.a. zu verzinsen; die Geltendmachung 
höherer Zinsen auf Grund gesetzlicher Vorschriften und weiterer Schäden im Falle 
des Verzugs bleibt unberührt. Wir sind unabhängig von sonstigen Ersatzansprüchen 
berechtigt, bei Zahlungsrückständen, die wir nicht zu vertreten haben, bis zur 
Bewirkung der rückständigen Zahlungen eigene vertragliche Verpflichtungen 
aufzuschieben.  

 
3.3 Für die Rechtzeitigkeit sämtlicher Zahlungen gilt das Datum der Gutschrift auf 

unserem in der Rechnung angegebenen Konto. 
 
3.4 Ist der Besteller mit einer Rechnung in Verzug, sind sämtliche Rechnungen für bis 

dahin erbrachte Leistungen durch uns innerhalb von vierzehn Tagen fällig. Wir sind 
in diesem Fall berechtigt, für künftige Leistungen Vorleistung oder Sicherheit zu 
verlangen. § 321 BGB bleibt im Übrigen unberührt.  

 
3.5 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Bestellers oder die Zurückbehaltung 

von Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die 
Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind  

 
3.6 Soweit den vereinbarten Preisen unsere Listenpreise zugrunde liegen und die 

Lieferung erst mehr als vier Monate nach Vertragsschluss erfolgen soll, gelten die 
bei Lieferung gültigen Listenpreise. 

 
3.7 Bei Lieferungen, die gemäß Vereinbarungen oder aus der Natur der Sache in Teil-

lieferungen erfolgen, sind wir berechtigt, für jede Teillieferung eine 
Abschlagszahlung in deren Verhältnis zum Gesamtauftragsvolumen zu verlangen.  

 
4. Lieferung und Verzug  
 
4.1 Die Lieferung erfolgt, sofern nicht anders vermerkt, ab Werk „EXW Freiburg i.Br.“, 

wo auch der Erfüllungsort ist (Ziff. 9.1), gemäß Incoterms ® 2010. Auf Verlangen 
und Kosten des Bestellers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort 
versandt (Versendungskauf). Sofern eine andere Lieferbedingung vereinbart wird, 
basiert auch diese stets auf den Incoterms ® 2010.  

 



4.2 Soweit nicht schriftlich ausdrücklich als verbindlich bezeichnet, sind Angaben von 
Lieferzeiten unverbindlich. Sofern auf Verlangen und Kosten des Bestellers Versen-
dung vereinbart wurde (Versendungskauf), beziehen sich Lieferfristen und Liefer-
termine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst 
mit dem Transport beauftragten Dritten. Die Einhaltung eines als verbindlich 
vereinbarten Termins setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung etwaiger 
Mitwirkungspflichten des Bestellers voraus.  

 
4.3 Vereinbarte Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich um den Zeitraum, in dem 

wir durch Umstände, die von uns nicht zu vertreten sind, daran gehindert werden, 
die Leistung zu erbringen. Gleiches gilt für den Zeitraum, in dem wir auf 
Informationen oder Mitwirkungshandlungen des Bestellers warten. 

 
4.4 Bei Lieferungen, die nach Vertragsabschluss auf Wunsch des Bestellers später als 

zu den vereinbarten Lieferterminen vorgenommen werden sollen, hat die Zahlung 
so zu erfolgen, als ob die Lieferung fristgerecht durchgeführt worden wäre.  

 
4.5 Teillieferungen sind zulässig, wenn die Teillieferung für den Besteller im Rahmen 

des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung der restlichen 
bestellten Ware sichergestellt ist und dem Besteller hierdurch weder erheblicher 
Mehraufwand noch zusätzliche Kosten entstehen.  

 
4.6 Ist der Besteller zur Abnahme verpflichtet, so muss diese unverzüglich zum verein-

barten Abnahmetermin, hilfsweise innerhalb einer Woche nach Anzeige der 
Abnahmebereitschaft durch uns erfolgen. Der Besteller darf die Abnahme bei 
Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern.  

 
4.7 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, von dem Vertrag zurücktreten und / 
oder wegen Nichterfüllung eine pauschale Vertragsstrafe in Höhe von 1 % pro 
vollendeter Woche des Verzugs, höchstens jedoch 5 % der Auftragssumme geltend 
machen. Beiden Vertragsparteien bleibt der Nachweis eines höheren oder 
niedrigeren Schadens vorbehalten.  

 

4.8 Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, so-
weit diese durch höhere Gewalt (z.B. Naturkatastrophen, Krieg, Unruhen) oder 
sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse 
(z.B. Betriebsstörungen aller Art, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige 
oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Vorlieferanten) verursacht worden sind, die 
wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder 
Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und sich nicht absehen 
lässt, dass wir unsere Leistung innerhalb angemessener Frist – spätestens 
innerhalb von 2 Monaten – erbringen können, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- 
oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um 
den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist.  

 
5. Gewährleistung  
 
5.1 Erweisen sich unsere Lieferungen oder Leistungen als mangelhaft, so sind wir 

verpflichtet, die Mängel nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels oder 
Ersatzlieferung zu beheben. Die Mängelbeseitigung durch uns kann auch durch 
telefonische oder schriftliche oder elektronische Handlungsanweisung an den 



Besteller erfolgen. Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Auf-
wendungen, insbesondere Transport-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir; dies 
gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil der Liefergegenstand sich an einem 
anderen Ort als dem Ort des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet.  

 
5.2 Der Besteller hat die Lieferung unverzüglich nach Erhalt auf offensichtliche Mängel 

zu überprüfen und uns diese unverzüglich mitzuteilen, ansonsten ist eine 
Gewährleistung für diese Mängel ausgeschlossen. Entsprechendes gilt, wenn sich 
später ein solcher Mangel zeigt. § 377 HGB findet Anwendung. 

 

5.3 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 
dass der Besteller den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller ist jedoch berechtigt, 
einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises 
zurückzubehalten.  

 
5.4 Beruht der Mangel auf einem fehlerhaften Fremderzeugnis, sind wir berechtigt, 

unsere Gewährleistungsansprüche gegen unseren Vorlieferanten an den Kunden 
abzutreten. In diesem Fall können wir erst dann auf Gewährleistung in Anspruch 
genommen werden, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten 
Ansprüche gegen den Lieferanten oder Hersteller des fehlerhaften 
Fremderzeugnisses erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, 
aussichtslos ist.  

 
5.5 Das Recht auf Gewährleistung entfällt, wenn der Besteller ohne unsere Zustimmung 

den Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die 
Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem 
Fall hat der Besteller die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der 
Mängelbeseitigung zu tragen. Die Rechte des Bestellers wegen Mängeln bleiben 
unberührt, sofern der Besteller zur Vornahme von Änderungen berechtigt war und 
diese fachgerecht ausgeführt sowie nachvollziehbar dokumentiert wurden.  

 
6. Haftung, Verjährung  
 
6.1 Wir haften für Schäden nur nach Maßgabe der folgenden Vorschriften: 
 
6.2 Für Schäden, die auf einer leicht fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen, haften wir 

begrenzt auf den vorhersehbaren und vertragstypischen Schaden, mit dessen 
Entstehen der Besteller bei Vertragsschluss aufgrund der ihm zu diesem Zeitpunkt 
bekannten Umstände rechnen musste.. 

 
6.3 Für alle Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Pflichtverletzung beruhen, oder eine Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit darstellen, haften wir unbeschränkt.  

 
6.4 Bei der Überlassung von Software und/oder Hardware haften wir für den Verlust von 

Daten nur bis zu dem Betrag, der bei ordnungsgemäßer und regelmäßiger 
Sicherung der Daten zu deren Wiederherstellung durch den Besteller angefallen 
wäre. 

 
6.5 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen und beschränkt ist, gilt dies auch für die 

persönliche Haftung unserer gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen.  

 
6.6 Schadenersatzansprüche nach den vorstehenden Regelungen schließen 

Aufwendungsersatzansprüche ein. 



 
6.7 Die Haftung für entgangenen Gewinn und nicht realisierte Einsparungen ist 

ausgeschlossen. Wir haften insbesondere nicht für mangelnden wirtschaftlichen 
Erfolg des Bestellers. 

 
6.8 Schadensersatzansprüche nach den vorstehenden Ziffern verjähren innerhalb der 

gesetzlichen Fristen. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche nach § 438 Abs. 1 
Nr. 3 BGB beträgt – außer bei Arglist und vorbehaltlich Ziff. 6.10 – 12 Monate und 
beginnt ab Lieferung oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab Abnahme.  

 
6.9 Ein Schadensersatzanspruch wegen Verletzung der Pflicht zur Nacherfüllung gem. 

§ 437 Nr. 1, § 439 BGB besteht nur, sofern während der 12-monatigen 
Verjährungsfrist gem. Ziff. 6.9 sowohl (i) der Besteller die Nacherfüllung verlangt, als 
auch (ii) wir unsere Nacherfüllungspflicht verletzt haben.  

 

7. Auskünfte und technische Beratung  
 

Unsere Auskünfte und Empfehlungen erfolgen unverbindlich und unter Ausschluss 
jeglicher Haftung, es sei denn, wir haben uns ausdrücklich und schriftlich zur 
Erteilung von Auskünften und Empfehlungen verpflichtet. Ob ein Produkt auch für 
die speziellen Anwendungsfälle des Bestellers geeignet ist, hat der Besteller in 
eigenen Testreihen zu untersuchen. Unsere Auskünfte und Informationen stellen 
auch keine Beschaffenheitszusage für unsere Produkte dar.  

 
8. Eigentumsvorbehalt  
 
8.1 Von uns gelieferte Waren verbleiben in unserem Eigentum bis zur vollständigen 

Erfüllung sämtlicher uns zustehenden Forderungen aus der gesamten 
Geschäftsverbindung mit dem Besteller (Kontokorrentvorbehalt).  

 
8.2 Der Besteller ist verpflichtet, die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren auf 

eigene Kosten sorgfältig zu verwahren, instand zu halten und zu reparieren und 
gegen Feuer, Wasserschäden, Einbruch und Diebstahl zu versichern.  

 
8.3 Bei Pfändungen oder sonstigen Zugriffen Dritter auf das Vorbehaltseigentum hat 

uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen.  
 
8.4 Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen eines 

ordnungsgemäßen Geschäftsverkehrs zu veräußern, solange er nicht im 
Zahlungsverzug ist. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen der 
Vorbehaltsware sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen 
Rechtsgrund (insbesondere Eigentumsübergang auf den Endkunden, 
Versicherungsfall, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware 
entstehenden Forderungen tritt uns der Besteller bereits jetzt sicherungshalber in 
vollem Umfang – bei Miteigentum an der Vorbehalts-ware anteilig entsprechend 
dem Miteigentumsanteil – ab. Die Abtretung wird von uns angenommen. Wir 
ermächtigen den Besteller widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen für 
dessen Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Sofern sich der Besteller 
vertragswidrig verhält – insbesondere sofern er mit der Zahlung einer 
Entgeltforderung in Verzug gekommen ist –, können wir von ihm verlangen, die 
Abtretung offenzulegen und uns die für die Einziehung der Forderung erforderlichen 
Auskünfte und Unterlagen zu geben.  

 
8.5 Bei vertragswidrigen Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei 

Zahlungsverzug, sind wir nach Setzung einer angemessenen Frist berechtigt, die 
Vorbehaltsware auf Kosten des Bestellers herauszuverlangen.  



 
8.6 Wird die Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen verbunden, setzt sich das vor-

behaltene Eigentum an der neu entstehenden Sache fort. Wir erwerben dadurch 
einen Miteigentumsanteil im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Fakturen-
wert) zum Wert der neuen Sache. Ist eine der verbundenen Sachen als Hauptsache 
anzusehen, überträgt der Besteller uns das Miteigentum im Verhältnis des Wertes 
der von uns gelieferten Ware (Fakturenwert) zum Wert der neuen Sache.  

 
8.7 Der Besteller verwahrt die neue Sache hinsichtlich unseres Miteigentumsanteils 

unentgeltlich. Wird die Vorbehaltsware als Bestandteil der neuen Sache 
weiterveräußert, so gilt die gemäß Ziffer 8.4 vereinbarte Vorausabtretung nur in 
Höhe des Fakturenwertes der Vorbehaltsware.  

 
8.8 Lässt das Recht des Landes, in dem sich die gelieferten Waren befinden, keinen 

oder nur einen eingeschränkten Eigentumsvorbehalt zu, behalten wir uns das Recht 
vor, andere Rechte an den gelieferten Waren zu behalten. Der Besteller ist 
verpflichtet, an allen erforderlichen Maßnahmen (z.B. Registrierung) mitzuwirken, 
um den Eigentumsvorbehalt oder andere Rechte anstelle des Eigentumsvorbehalts 
zu realisieren und diese Rechte zu schützen.  

 
9. Schlussbestimmungen 
 
9.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen von uns und des Bestellers ist Freiburg i. Br., 

soweit nichts anderes bestimmt ist.  
 
9.2 Änderungen und Ergänzungen dieser Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und 

Zahlungsbedingungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung 
oder Aufhebung dieser Klausel. 

 
9.3 Die Parteien sind sich darüber bewusst, dass die gelieferten Waren Export- und 

Importbeschränkungen unterliegen können. Insbesondere können 
Genehmigungspflichten bestehen bzw. kann die Nutzung der Waren oder damit 
verbundener Technologien im Ausland Beschränkungen unterliegen. Der Besteller 
wird die anwendbaren Export- und Importkontrollvorschriften der Bundesrepublik 
Deutschland, der Europäischen Union sowie alle anderen einschlägigen 
Vorschriften einhalten. Die Vertragserfüllung durch uns steht unter dem Vorbehalt, 
dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen und internationalen 
Vorschriften des Export- und Importrechts sowie keine sonstigen gesetzlichen 
Vorschriften entgegenstehen. 

 
9.4 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).  
 
9.5 Als Gerichtsstand wird Freiburg i. Br. vereinbart. Wir sind darüber hinaus berechtigt, 

unsere Ansprüche an dem allgemeinen Gerichtsstand des Bestellers geltend zu 
machen. 


